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Unsere neue Staatsministerin  
für Familie Arbeit und Soziales 

Kerstin Schreyer 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Hö-
henkirchen-Siegertsbrunn, 
 

am 21. März wurde ich von unserem Ministerpräsidenten Dr. 
Markus Söder als Staatsministerin für Familie, Arbeit und 
Soziales ins Kabinett berufen. Das ist eine große Ehre, aber 
auch eine große Herausforderung. Als Sozialministerin möch-
te ich dafür sorgen Bayern, gemeinsam mit den Bürgerinnen 
und Bürgern, noch stärker und noch sozialer zu machen.  
 

Ich möchte einen Schwerpunkt im Bereich Familienpolitik 
setzen. Ich möchte alle familialen Lebensformen fördern, 
insbesondere Ein-Eltern-Familien und Familien mit vielen 

Kindern, damit jede Familie die Möglichkeit hat ihre Kinder 
gut großziehen zu können. Mein Ziel ist: Den Familien in 
Bayern soll es zukünftig noch besser gehen. Einen weiteren 
Schwerpunkt möchte ich auf die Unterstützung der Men-
schen legen, die nicht auf der Sonnenseite des Lebens ste-
hen. Ich möchte mich verstärkt den Themenbereichen Ob-
dachlosigkeit und Armut widmen und Verbesserungen für 
die Betroffenen erreichen. 
 

Als Staatsministerin für Familie, Arbeit und Soziales erwar-
ten mich viele neue Herausforderungen in ganz Bayern, für 
die ich Tag für Tag Lösungen entwerfen darf. Dennoch sind 
mir auch meine „Wurzeln“ wichtig: Weiterhin bin ich mit Leib 
und Seele die Stimmkreisabgeordnete, die „Kümmerin“ für 
meine 16 Stimmkreisgemeinden, nicht zuletzt die Gemeinde 
Höhenkirchen-Siegertsbrunn. „Bei de Leit sei“ – dieser Grund-
satz war mir schon immer wichtig und wird auch zukünftig 
meinen Alltag prägen. 
 

Am 14. Oktober 2018 sind alle bayerischen Bürgerinnen und 
Bürger, ab dem 18. Lebensjahr, aufgerufen, einen neuen Bay-
erischen Landtag zu wählen. Im Stimmkreis München-Land-
Süd möchte ich Sie erneut um Ihr Vertrauen bitten. Seit mitt-
lerweile fast zehn Jahren vertrete ich im Bayerischen Land-
tag die Interessen der Bürgerinnen und Bürger meiner 16 
Stimmkreisgemeinden. Ich würde mich sehr freuen, wenn 
Sie mir durch Ihre Stimme den Auftrag geben würden, Sie 
auch die kommenden fünf Jahre vertreten zu dürfen. 
 

Seit dem 16. März ist Dr. Markus Söder neuer Bayerischer 
Ministerpräsident: „Wir wollen Aufbruch erzeugen und Kraft 
zeigen. Die CSU ist nicht müde - ganz im Gegenteil - wir wol-
len einen Aufbruch, wir trauen uns und wir können es schaf-
fen! Wir kümmern uns um die Probleme der Menschen!“  
 

Seine „10 Punkte für Bayern“ – damit es den Bürgerinnen 
und Bürgern im Freistaat zukünftig noch besser geht: 
 

Wir bauen Sicherheit aus und stärken den Rechtsstaat: 
Landesweit werden in den kommenden Jahren 3000 zusätzli-
che Polizeistellen geschaffen. Zum Grenzschutz soll eine ei-
gene bayerische Grenzpolizei (ca. 1000 Polizisten) etabliert 
werden. Durch die Gründung eines Landesamts für Asyl zum 
01.08.2018 sollen die Prozesse schneller und effizienter ab-
laufen.  
Wir schaffen Modernität durch Digitalisierung: Bis 2025 
werden wir alle Haushalte im Land an das Gigabit-Netz an-
schließen. 1000 zusätzliche Mobilfunkmasten bis 2020, sollen 
die Mobilfunkversorgung im Land verbessern und Bayern zu 
einer Modellregion für 5G machen. In zwei Jahren soll die 
bayerische Verwaltung komplett digital sein. 
Bayern soll Zentrum der deutschen Forschungsavantgarde 
sein: Bayern muss an der Spitze des Fortschritts bleiben. In 
Garching bauen wir derzeit einen der stärksten Hochleis-
tungsrechner und auch in der Medizinforschung und im Be-
reich Mobilität setzen wir auf futuristische Vorhaben. 
                          Fortsetzung S. 6 
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Das erste Ortsteilgespräch der CSU Höhenkirchen-
Siegertsbrunn in 2018 fand im Wohngebiet südlich der 
Brunnthaler Straße statt. Trotz des kalten Winterwetters 
ließen sich die Anwohner nicht abhalten, sich von den Ge-
meinderäten Peter Guggenberger, Hans Loidl und Roland 
Spingler über den aktuellen Planungsstand von neuer (z.T. 
sozialer) Wohnbebauung sowie einer Kinderbetreuungsein-
richtung (incl. Hort) und Kinderspielplatz westlich der Wall-
bergstraße informieren zu lassen. Die Nähe des Kinderhau-
ses zur Erich Kästner-Schule wurde zwar positiv gesehen, 
stieß aber wegen der Notwendigkeit, die stark befahrene 
Brunnthaler Straße queren zu müssen, auf Bedenken. Zudem 
kritisierten die Anwohner die verkehrstechnische Anbindung 
des neuen Wohngebietes über die Mesnerstraße als unzu-
reichend für das zu erwartende Verkehrsaufkommen. Statt-
dessen wurde vorgeschlagen, den Verkehr aus diesem 
Wohngebiet über eine weitere Straße direkt auf die 
Brunnthaler Straße abzuleiten.   

Die Anwohner wiesen auch darauf hin, dass sich viele Ver-
kehrsteilnehmer nicht an die Geschwindigkeitsbegrenzun-
gen in der Brunnthaler Straße halten und dadurch, sowie 
durch wildes Parken der „Eltern-Taxis“, die Schüler der Erich 
Kästner-Schule gefährdet würden.       R. Spingler 

Erstes Ortsteilgespräch Februar 18 19. Schafkopfturnier für Vereine 
Am 19. Schafkopfturnier der CSU Höhenkirchen -
Siegertsbrunn, im Saal vom „feuer & stein“ im Hofgut Stürzer, 
nahmen - unter der Leitung von Reinhard Schreckinger - ins-
gesamt 19 Mannschaften örtlicher Vereine teil.  

Erst mit der Auswertung der Ergebnisse des letzten Spielti-
sches stand dieses Jahr die Reihenfolge der Mannschaftssie-
ger fest. Gewinner mit 78 Punkten war die Mannschaft des 
ETC Siegertsbrunn mit den Spielern Christian Basler, Alexan-
der Rudolf, Stephan Veigl und Marcus Wagner. Neben einem 
Fassl Bier erhielten sie vom CSU-Ortsvorsitzenden Roland 
Spingler den Wanderpokal überreicht.  Platz zwei erreichte 
mit 64 Punkten die Mannschaft der Siedler- und Eigenheim-
vereinigung mit Hannelore Roth, Gerhard Franzke, Herbert 
Frauenknecht und Bernhard Edenhofner, gefolgt von der 
Mannschaft von Torpedo Siegertsbrunn als Dritter mit 55 
Punkten (Sepp Minsinger, Florian Müller, Michael Hack und 
Peter Kmitta). Belohnt wurden diese Gruppen mit je einem 
Kasten Ayinger Bier. 

Die Einzelwertung entschied mit 53 Punkten Dominik Wag-
ner von der Spielvereinigung Höhenkirchen für sich, der die 
vom CSU-Bundestagsabgeordneten Florian Hahn gestiftete 
Berlin-Fahrt als Hauptpreis entgegennehmen konnte. Zwei-
ter wurde Stephan Veigl vom ETC Siegertsbrunn mit 46 Punk-
ten. Den 3. Platz errang Florian Müller von Torpedo Siegerts-
brunn aufgrund mehr gewonnener Soli vor Gerhard Franzke 
(beide 38 Punkte), der für den Siedler- und Eigenheimverein 
spielte. Sie erhielten ebenfalls attraktive Hauptpreise über-
reicht. Auch alle anderen Teilnehmer konnten sich aus dem 
vielfältigen Angebot einen Preis auswählen, so dass niemand 
mit leeren Händen nach Hause ging. Abschließend bedankte 
sich der Vorsitzende Roland Spingler bei allen Helfern für 
ihre Unterstützung sowie den Firmen Getränke Voglrieder, 
Elektro Huml, Autohaus Schmid und Bonvino für die tollen 
gestifteten Preise.        R. Spingler 

Zweites Ortsteilgespräch April 18 
Das Wohngebiet an der Saglerstraße und Am Ganter war 
das Ziel des letzten Ortsteilgesprächs des CSU-OV. Auch hier 
ging es im Wesentlichen im das Thema Verkehr, denn in der 
Spielstraße Am Ganter wird die Schrittgeschwindigkeit kaum 
eingehalten. Eine Anwohnerin mutmaßte, dass eventuell die 
Schilder „Spielstraße“ aufgrund ihrer geringen Größe zu we-
nig wahrgenommen würden. Zudem verleite die - durch das 
dort herrschende Halteverbot - freie Straße zu höheren Ge-
schwindigkeiten. Vorgeschlagen wurde, dass der Beginn der 
Spielstraße zusätzlich mit einer roten Asphaltfarbe ange-
zeigt werden und zudem das Schild „Spielstraße“ zur Erinne-
rung wiederholt auf die Fahrbahn aufgebracht werden solle. 
Positiv aufgenommen wurde als Beitrag zum Umweltschutz 
die neu eingesäte Blühwiese am Ganter. Zum Abschluss des 
Rundgangs gönnten sich die Teilnehmer - bei schönstem 
Frühlingswetter - noch einen Capuccino auf der Terrasse des 
„Bella Sicilia“.                    Red. 
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JU-Hauptversammlung Ortsjahreshauptversammlung 
Am 10.04.2018 hielt der CSU-Ortsverband Höhenkirchen-
Siegertsbrunn seine reguläre Jahreshauptversammlung in 
der „Taverna Ammos“ ab. Unser CSU-Kreisvorsitzender und 
Bundestagsabgeordneter Florian Hahn nutzte die Gelegen-
heit, dem Ortsverband für seine Unterstützung im Bundes-
tagswahlkampf zu danken und direkt aus unserer Bundes-
hauptstadt zu berichten.  
 

Er äußerte Verständnis dafür, dass die Bürger mit der lang-
wierigen Regierungsbildung unzufrieden gewesen seien. 
Allerdings zeichnet sich in Europa insgesamt ab, dass die 
Bildung stabiler Regierungen immer schwerer wird. Als aktu-
elle Beispiele nannte er Italien und Tschechien, aus dessen 
Hauptstadt Prag er gerade von politischen Gesprächen zu-
rückkam. Zufrieden äußerte sich Hahn über die neuen Positi-
onen, die Vertreter des Kreisverbandes auf Bundes- und Lan-
desebene bekleiden. Mit unserer Landtagsabgeordneten 
Kerstin Schreyer stelle man eine Staatsministerin und so-
wohl Ernst Weidenbusch als Beauftragter der Staatsregie-
rung für die insgesamt 82 Beteiligungen des Freistaates als 
auch er, als neuer  europapolitischer Sprecher der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion haben wichtige Ämter inne. Seiner Mei-
nung nach hat die neue Landesregierung einen sehr guten 
Start gehabt, so dass die CSU mit Zuversicht und der Hoff-
nung auf ein gutes Abschneiden bei der Landtagswahl am 
14. Oktober entgegensehen kann. 
 

Anschließend zog Ortsvorsitzender Roland Spingler eine 
positive Bilanz des vergangenen Jahres, bei dem der Ortsver-
band durch viele Aktionen und (Groß-)Veranstaltungen wie 
z.B. dem Besuch von Joachim Herrmann im Leonhardifestzelt 
aufgefallen war. Die erste Bürgermeisterin Ursula Mayer 
sowie die Gemeinderäte Andrea Hanisch und Peter Guggen-
berger gaben den anwesenden Mitgliedern einen Bericht 
über die Arbeit der Fraktion ab.  

Nach den Rechenschaftsberichten standen noch die Wahl 
der Delegierten zur  besonderen Kreisvertreterversammlung 
zur Europawahl, sowie die Nachwahl von Robin Eidkum als 
Beisitzer in den CSU-Vorstand an. Abschließend bedankte 
sich der Vorsitzende Roland Spingler im Namen des Ortsver-
bandes bei Volker Rhein, der wieder die Versammlungslei-
tung übernommen hatte.      R. Spingler 

 

Mitte April hatte auch die Junge Union ihre Jahreshauptver-
sammlung,  wo der neue  Ortsvorsitzende Max Menzel zum 
ersten Mal seinen Bericht über das vergangene Jahr abgab. 
Die JU freute sich besonders über hochkarätige politische 
Redner, die unsere Gemeinde im letzten Jahr besuchten: 
Beim  Stadlfest - anlässlich des 40-jährigen Bestehens des 
Ortsverbandes - waren der Fraktionschef der EVP im Europa-
parlament, Manfred Weber und bei der Erstwählerveranstal-
tung der Chef der JU Oberbayern, Tobias Zech zu Gast und 
diskutierten mit der JU und Interessierten die außenpoliti-
sche Krisen in der Welt.  
 

Neben der Politik organisierte die JU mit einer Après-Skiparty 
bei den Burschen Höhenkirchen und einem Bierpong-Turnier 
auch wieder gesellige Veranstaltungen und nahm selbst am 
Schützencup der Frohnsinnschützen sowie am Schafkopftur-
nier der CSU teil.  

Durch einige Rücktritte bedingt, wurden Teile des Ortsvor-
standes neu besetzt, sodass Flo Schlennert und Markus 
Tremmel als stellvertretende Ortsvorsitzende, Robin Eidkum 
als Schatzmeister und Veronika Wäsler und Christoph Trem-
mel als Schriftführer in neuen Positionen mitarbeiten wer-
den. Die JU möchte sich besonders beim CSU-
Ortsvorsitzenden Roland Spingler für seinen Bericht aus dem 
Gemeinderat und die Übernahme der Wahlleitung bedan-
ken.                   F. Keil 

Apropos Rufgelände ...  
Das ISEK - (informelle Standortentwicklungskonzept) Verfah-
ren ist am Laufen, und nun gibt’s die ersten Zahlen wegen 
einer möglichen Umgestaltung der noch verbliebenen Be-
bauung am ehemaligen Rufgelände.  
 

Viele Ideen wurden eingebracht und nach derzeitigen vor-
sichtigen Schätzungen muss die Gemeinde mit möglichen 
Kosten der Umsetzung in Höhe von sechs Millionen Euro 
rechnen. Dagegen ist die in 2014 angesetzte Summe zur Sa-
nierung des Bürogebäudes mit ca. 800.000 Euro fast eine 
Lappalie. Ganz abgesehen davon, dass zu dem damaligen 
Zeitpunkt die „Alte Apotheke“ noch nicht unter Denkmal-
schutz stand und die damals angedachten Räumlichkeiten 
(Kindertagesstätten etc., etc. ) jetzt abgehen.   
 

Ob sich die Bürgerinitiative und ihre Unterstützer aus den 
Reihen der Unabhängigen Bürger darüber Gedanken ge-
macht haben, was sie mit ihrer Aktion ausgelöst haben, darf 
bezweifelt werden. Das damalige Verwaltungskonzept war 
durchdacht. (www.csu-hoehenkirchen-siegertsbrunn.de)
Leider führt dahin nun kein Weg mehr zurück!                  Red. 

https://www.facebook.com/roland.spingler?fref=mentions
https://www.facebook.com/joachim.herrmann.csu/?fref=mentions
https://www.facebook.com/ursula.mayer.948?fref=mentions
https://www.facebook.com/profile.php?id=100004305247462&fref=mentions
https://www.facebook.com/volker.rhein?fref=mentions
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Die CSU hat dieses Jahr nur mit einer Mannschaft am Schüt-
zen-Cup teilgenommen, um bei dem beschränkten Starter-
feld auch der Jungen Union die Teilnahme zu ermöglichen. 

Durch die Änderung der Regularien waren die Resultate hö-
her im Niveau und damit der Konkurrenzkampf deutlich en-
ger und spannender. Daher konnte die CSU-Mannschaft, die 
mit Andrea Hanisch, Siegfried Beer, Reinhard Schreckinger 
und Roland Spingler antrat, aufgrund der hohen Leistungs-
dichte, trotz ordentlicher Schießergebnisse, wie im Vorjahr 
nur Platz 14 erreichen. Spaß hat es aber trotzdem gemacht. 

Der Schützengesellschaft ein herzliches Dankeschön für die 
Ausrichtung des Turniers und herzliche Glückwünsche an die 
Mannschaft der Blaskapelle Höhenkirchen-Siegertsbrunn als 
Cup-Sieger.                                              R. Spingler 

Jahreshauptversammlung der FU 

CSU beim Schützencup 

Auf der diesjährigen Hauptversammlung der Frauen Union 
berichtete die Ortsvorsitzende Birgit Spingler in ihrem Re-
chenschaftsbericht über die Aktivitäten des letzten Jahres. 
 

Der Schwerpunkt der politischen Arbeit lag beim Thema 
„Sicherheit“. So wurde eine Liste schlecht ausgeleuchteter 
Stellen in der Gemeinde erstellt und anlässlich einer Gemein-
deratssitzung der ersten Bürgermeisterin Ursula Mayer über-
geben. Die Vorsitzende bedankte sich in diesem Zusammen-
hang bei den Mitgliedern und Bürgern für die Unterstützung. 

Zusammen mit Nachbarverbänden wurde ein Vortrag zur 
Sicherheit im Internet mit dem Referenten Cem Karakaja von 
der Kriminalpolizei München organisiert. Auch dieses Jahr 

wurde mit einer Pfeifenverteilaktion auf das Thema Sicher-
heit in der Öffentlichkeit aufmerksam gemacht.  
 

Anschließend berichtete Elfriede Stürzer als Schatzmeisterin 
über die Kassenlage des Ortsverbandes. Die Kreisvorsitzende 
der Frauen Union Gerlinde Koch-Dörringer wies in ihrem 
Grußwort auf den FU-Newsletter mit Informationen zum 
„equal pay day“ hin. Abschließend berichteten die erste Bür-
germeisterin Ursula Mayer und Gemeinderat Roland Sping-
ler zu aktuellen Themen im Ort, wie z. B. dem Wohnungsbau 
für Erzieher und die Neuregelung der Kindergartengebühren. 
 

Geplant sind in diesem Jahr eine Muna-Radltour mit Gelän-
deführung und Betriebsbesichtigungen, sowie Kegeln im 
Ammos und Besuche politischer Veranstaltungen. Wir su-
chen weitere Frauen zum gemeinsamen Diskutieren  auf 
Orts- und Kreisebene. Werden Sie politisch aktiv!                   
           B. Spingler, FU- OV 

 

 
 
 
Beim diesjährigen Winterrätsel gab es wieder zahlreiche 
Teilnehmer. Leider haben auch viele daneben getippt.  

Die Lösung lautete:  
Ein (verdorrtes, abgefallenes) Blatt mit Raureif  

 

Als Gewinner wurde  
Herr John Barry ausgelost.  

Er erhält einen Verzehrgutschein über 50 € für das 
italienische Restaurant „Bella Sicilia“  

in der Bahnhofstraße. 
Wir wünschen „Buon Appetito! 

Termine 

 Telefonsprechstunde mit CSU-OV-Vorsitzenden  
Roland Spingler, Mo. 19-21 Uhr; Tel.: 08102 897884 

 Telefonsprechstunde mit Bgmin U. Mayer, 14-tägig, jew. 
Mi. 8-9 Uhr, Einzelheiten siehe Lokalpresse 

 02.06.2018, 10:30 Uhr: Ortsteilgespräch, Treffpunkt Ester-
wagnerstraße Ecke Lerchenstraße 

 16.06.2018, 9:00 Uhr: Trimm-Dich-Pfad-Reinigung, Sport-
platzstraße geplant 

 25.06.2018, 17:00 Uhr: Ministerpräsident Söder in Baier-
brunn beim Trachtengaufest 

 11.08.2018, 18.00 CSU-Sommerfest, Remise der Siegerts-
brunner Burschen 
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 Realschule in Höhenkirchen?  
Zu diesem Thema lud die CSU Höhenkirchen-Siegertsbrunn 
zusammen mit der Jungen Union interessierte Bürger der 
Gemeinde zu einem Stammtisch in das Gasthaus Inselkam-
mer ein.   
 

Zu Beginn erläuterte der CSU-Vorsitzende Roland Spingler 
anhand des Schulbedarfsplanes 2017, warum im Südosten 
des Landkreises der Bau einer weiteren Realschule notwen-
dig wird. Nach dieser Planung wird bis 2030 die Schülerzahl 
an der Realschule Neubiberg um weitere 26% auf dann 1.144 
Schüler steigen  Da Neubiberg dafür nicht ausreichend Kapa-
zitäten hat, ist der Bau einer neuen Realschule unumgäng-
lich. Da eine neue Schule eine Mindestauslastung erfordert, 
kommen - laut der vorgestellten Studie -  nur Hohenbrunn, 
Höhenkirchen-Siegertsbrunn und eingeschränkt Brunnthal 
als neue Standortgemeinden in Frage. Um ein Meinungsbild 
der hiesigen Bevölkerung zu erhalten, führte die CSU Hö-
henkirchen-Siegertsbrunn im Frühjahr 2017 eine Umfrage 
durch, deren Ergebnis der stellv. Vorsitzende Florian Keil 
anschließend vorstellte.  
 

Danach sprachen sich 79% der Familien mit schulpflichtigen 
Kindern für eine Realschule in Höhenkirchen-Siegertsbrunn 
aus. Selbst bei Familien ohne schulpflichtige Kinder lag die 
Zustimmung bei  49% und damit leicht über der Ablehnungs-
rate von 41%.  

Als möglicher Standort wurde vor allem das Grundstück 
beim Gymnasium Höhenkirchen-Siegertsbrunn herausge-
stellt, das vom Landkreis favorisiert wird und für das bereits 
eine Machbarkeitsstudie und drei Planungsvarianten vorlie-
gen. Anschließend folgte eine ausführliche und kontrovers 
geführte Diskussion über Vor- und Nachteile einer Realschule 
am Ort und insbesondere am Standort beim Gymnasium. 
Befürworter hoben mögliche Synergieeffekte mit dem Gym-
nasium durch gemeinsame Nutzung von Mensa, geplantem 
Konzertsaal und Sportanlagen hervor.                 R. Spingler 

CSU-Stammtisch 
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Auch der geringere Flächenverbrauch wurde als Argument 
für diesen Standort genannt. Kritiker trugen ihre Bedenken 
hinsichtlich einer weiter zunehmenden Verkehrsbelastung, 
vor allem rund um den S-Bahnhof vor. Insbesondere die Zu-
nahme sogenannter „Eltern-Taxis“, die schon jetzt sowohl 
am Gymnasium als auch an der Erich Kästner-Schule zu be-
obachten sei, würde sich noch verstärken.  
 

Einzelne Wortbeiträge sprachen sich für eine Ansiedlung der 
neuen Realschule in einer anderen Gemeinde aus, auch 
wenn die hiesigen Schüler dann einen weiteren Schulweg in 
Kauf nehmen müssten. Das Ergebnis bliebe somit offen und 
wird die Bürgerinnen und Bürger und natürlich auch den 
Gemeinderat weiterhin beschäftigen.               R. Spingler

Kurz berichtet 
Eine ganz neue Art der Kommunikation mit dem Bürger prak-
tiziert unsere Bürgermeisterin Ursula Mayer: Den monatli-
chen „Bürgermeisterratsch“ unter der Woche um 11.00 Uhr, 
an wechselnden Orten.  Zusätzlich zu ihrer regelmäßigen alle 
14 Tage abgehaltenen Telefonsprechstunde wechselt sie nun 
monatlich durch unsere Cafés wie die „Tagesbar“, das „Dolce 
Gusto“ oder die „Kaffeerösterei  Rößler“. Und der Besuch ist 
offensichtlich ein Renner, weil die ersten dreimal bereits bis 
zu 15 Personen die Gelegenheit nutzten, sich kurz zum Ge-
spräch einzuklinken oder sogar eine ganze Stunde in gemüt-
licher Runde mit der Bürgermeisterin zu verbringen. Themen 
waren bunt gemischt, von privaten Dingen bis hin zum Dau-
erdiskussionsthema Verkehr oder zu Hinweisen auf kaputte 
Straßenlampen.   

 
 

Alle warteten gespannt auf die 30er Regelung in der Bahn-
hofstraße. Veranlasst durch einen Antrag des Elternbeirats 
des gemeindlichen integrativen Kindergartens, vor dem Kin-
dergarten eine 30er Zone zu errichten, hat unsere Bürger-
meisterin diesen Antrag gleich um alle Standorte entlang der 
Bahnhofstraße erweitert, die besonders von Kindern und 
Senioren besucht werden, d.h. die Sigoho-Marchwartschule, 
das Seniorenzentrum und auch die Einfahrt zum Gymnasium 
und den Bahnhofsplatz. Nun hat die Kreisstraßenverwaltung 
die ganze Bahnhofstraße von der Schmiedstraße in Siegerts-
brunn bis zur Schlossangerstraße zur 30er Zone erklärt. Mitt-
lerweile wurden auch die Geschwindigkeitstafeln errichtet. 
Nach Aussage der Bürgermeisterin hat dann der Bürger zwei 
Monate Zeit, sich an die neue Vorgabe zu halten, bevor die 
kommunale Verkehrsüberwachung eingeschaltet wird. Be-
grüßt wird die Maßnahme vor allem auch von den Schulweg-
helfern, die teilweise haarsträubende Erlebnisse an den 
Übergängen mit Autofahrern hatten. 
 

 
 

Nun sieht man es langsam aus dem Boden wachsen. Unser 
neues Gewerbegebiet an der Hohenbrunner Straße kommt 
langsam „in die Gänge“. Nach jahrelangem Rechtstreit mit 
den Nachbarn jenseits der S-Bahnschienen hat nun das Bun-
desverwaltungsgericht in Leipzig einen Schlussstrich in dem  
Normenkontrollverfahren gezogen, in dem es keine Revision 
der Kläger gegen das Urteil des Bayerischen Verwaltungsge-
richtes zuließ. Man fragt sich, was das Ganze wohl die Ge-
meinde aber auch die Kläger gekostet haben mag ...  Welcher 
finanzielle Schaden für die beteiligten Grundbesitzer oder 
die Interessenten für die Gewerbegrundstücke entstanden 
sein kann, mag man sich gar nicht vorstellen!                    Red. 
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Fortsetzung von S. 1 
 

Wir stehen zu Mittelstand und Handwerk: Durch ein Fach-
kräfteprogramm wollen wir über 100.000 zusätzliche Fach-
kräfte gewinnen. Existenzgründer wollen wir zukünftig noch 
besser unterstützen. 
Wir brauchen mehr Wohnungen, Eigentum und einen intel-
ligenten Verkehr: Bis 2025 sollen, vor allem im privaten Sek-
tor, 500.000 Wohnungen - hauptsächlich für untere und mitt-
lere Einkommensgruppen - errichtet werden. Durch eine bay-
erische Eigenheimzulage und das bayerisches Baukindergeld 
Plus soll die Eigentumsquote in unserem Land wieder stei-
gen. Mit zusätzlich 100 Millionen Euro jährlich möchten wir 
zukünftig den ÖPNV noch stärker fördern. Bis 2020 soll der 
gesamte ÖPNV mit WLAN ausgestattet werden, des weiteren 
möchten wir einen einheitlichen ÖPNV-Tarif für ganz Bayern 
schaffen. 
Wir investieren in eine bessere Kinderbetreuung und mehr 
Bildung: Wir respektieren alle Formen der Kinderbetreuung. 
Um die Familien zu unterstützen führen wir das bayerische 
Familiengeld ein (Einkommensunabhängig, bis zu 7200 € pro 
Kind, pro Jahr). Wir starten eine Qualitätsoffensive für alle 
Kindertageseinrichtungen. Bis 2020 schaffen wir 30.000 neue 
Plätze. Bis 2025 schaffen wir ebenfalls 10.000 neu Hortplätze. 
Wir starten die Bildungsoffensive Plus. In den nächsten Jah-
ren schaffen wir 4000 neue Lehrerstellen. Zum Erhalt der 
bayerischen Dialekte schaffen wir einen Unterrichtsschwer-
punkt „Mundart und Kultur“. 
Wir tun mehr für Gesundheit und Pflege: Staatliche Hospiz- 
und Palliativplätze im Freistaat sollen verdoppelt werden. 
Durch ein bayerisches Pflegegeld sollen pflegende Angehöri-
ge unterstützt werden. 
Wir schützen Umwelt und setzen auf unsere Landwirt-
schaft: Wir erhalten die Landschaft, bewahren die Schöp-
fung und stärken die bäuerliche Kultur im Land. Bayern 
bleibt Bayern. 
Wir eröffnen ein neues Kapitel der Demokratie: Wir wollen 
eine Amtszeitbegrenzung von 10 Jahren für den Bayerischen 
Ministerpräsidenten einführen. Macht braucht Begrenzung, 
Veränderung ist natürlicher Bestandteil der Demokratie. 
Wir bewahren die bayerische Identität: Wir bekennen uns 
zur christlich-abendländischen Prägung Bayerns. Das Kreuz, 
als Symbol für Menschenwürde, Nächstenliebe und Toleranz, 
ist das grundlegende Zeichen unserer kulturellen Identität.  
 

Als CSU haben wir klare Ziele für unseren Freistaat. Um diese 
verwirklichen zu können bitte ich Sie: 

Am 14.Oktober 2018 –  
beide Stimmen für die CSU! 

 

„Gasthof Inselkammer“ Siegertsbrunn 
 

Lehnen sie sich zurück und genießen Sie die Auszeit im 
Gasthaus Franz Inselkammer! 
Dieser Philosophie folgend setzen Familie Stetter mit Ihrem 
Team auf  Kreativität, Liebe zum Detail und Einzigartig-
keit.  Schönes Ambiente, bayrische Architektur, ein gemütli-
cher Biergarten unter großen Kastanienbäumen und höchs-
ter Biergenuss der Ayinger Privatbrauerei verbunden mit 
bekömmlicher bayrischer Küche. Gibt’s nicht? Doch, gibt es. 
 

Unser oberstes Ziel ist es, Sie und Ihre Gäste rundum zu ver-
wöhnen. Das Gasthaus Franz Inselkammer steht für hand-
werkliches Können verbunden mit regionaler Qualität.  
 

Die hochwertigsten Produkte aus der Region werden durch 
unseren Küchenchef kreativ umgesetzt, sowie internationale 
Gerichte durch die Verwendung von heimischen Lebensmit-
teln individuell immer wieder neu interpretiert.  
 

Im Wirtshaus sind alle herzlich willkommen – Jung bis Alt, 
Familien, Stammtische, Gruppen…  
Bei uns sind die Kleinen ganz groß: Hauseigener Spielplatz 
und Hüpfburg und eine Kinderkarte im Wirtshaus. 
 

Öffnungszeiten sind von Montag bis Sonntag von 11.00 Uhr 
bis 23.00 Uhr 
 

Feiern Sie bei und mit uns die Liebe zum Essen, Trinken und 
Geselligkeit mit Ihren Freunden und Familienangehörigen. 
 

Wir planen und veranstalten für Sie Geburtstage, Trauerfei-
ern, Hochzeiten, Tagungen und vieles mehr. 

Wir bieten auch drei modern ausgestattete Nichtraucher-
Zimmer und ein Appartement mit Küche zu fairen Preisen 
an. Alle Räume wurden 2017 umfangreich und liebevoll reno-
viert und es stehen direkt vor der Tür ausreichend Parkplätze 
zur Verfügung. Durch individuellen Charme und mit viel Lie-
be zum Detail werden Sie sich bei uns wohl fühlen und Ihren 
Aufenthalt genießen. Die herrliche Umgebung können Sie zu 
Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Motorrad erkunden. Die 
Parkplätze und WLAN sind selbstverständlich kostenfrei. 
Ihre Michaela Stettner 

Wirtshäuser einmal vorgestellt 

Werden auch Sie Mitglied! 
 

Wir freuen uns über Ihre aktive oder auch passive Mitglied-
schaft zugunsten einer bürgernahen Politik. 
 

Wir geben Ihnen gerne Auskunft. Wenden Sie sich bitte an: 
 
 

Roland Spingler, Leonhardistraße 16a 
Telefon: 08102 897884 
E-Mail: rs@csu-hoehenkirchen-
siegertsbrunn.de 

Staatsministerin Kerstin Schreyer 

Der CSU-Ortsverband gratuliert seinen  
langjährigen Mitgliedern  

Johann Guggenberger zum 85. und   
 Josef Bockmeir und Josef Pöttinger  
zum  80. Geburtstag sehr herzlich.  

Mögen Ihnen noch viele Jahre  
bei bester Gesundheit  

im Kreise ihrer Familien beschieden sein. 


